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19. Versammlung, am 7. September. 

Wiener Zeitung vom 11. Octobe1· 1846. 

He1'1' Dr. Mo r i z Hörne s erstattete llericht iibe1· eine 
Excursion, welche e1· kül'zlich längs der eben im Bau 
bcgriffeneu Eisenbahn von Neustadt nach Oeden-
11u1· g unternommen hatte, um die bei diesem höchst merk­
würdigen Hau bloss gelegten Gebirgs s eh i eh t e n zu stu­
diren, und die allenfalls vorkommenden fossilen organischen 
Reste zu sammeln. Der 11 Kl<tfter tiefe Einschnitt vor Mat­
tersdorf bqt hierzu die beste Gelegenheit. Es zeigte sich 
in den oberen Schichten ein graulich gelber, sandiger Thon 
(Lehm) unter welchem der blaulichgraue 'fhon (Tegel) 
folgte, der bis an den Grur:d des Einschnittes fortdauert. 
In einer geringen Entfernung von dem Einschnitte, gegen 
Neustadt zu, befinden sich mächtige Sandablagerungen , 
welche unmittelbar auf dem 'J'egel zu liegen scheinen; die­
selben zeichnen sich durch ihren ungemein Petrefactenreich­
thum aus, es sind zwar nur wenige 8pecies, dieselben aber 
in ungeheurer Anzahl vorhanden. Diese sind Buccinum 
baccatum. Bast. Murex sublavalus. Bast. Pleurotoma 
ruslica. Brocc. Cerithiurn pictum. Bttsl. , inconstans. 
Bast., plicalum. Lam. Trochu.~ JJomil. Parts eh, conifor-
11iis. Eiclt1v. , Poppelackii. Pa1·tsch. Solen 1ia,gina. [..,in. 
Mactra inffota. Bronn. Crassatella dissita Eic!tw. Donax 
B1~occhii. Defr. J!enus gregm·ia. Partsch. Cm·dium plica­
tum. Eichw., vindobonense. Partsc!t. und eine Modiolal. 
Ur. Dr. H ö r n es zeigte Exemplare davon vor. Ganz ge­
nau dieselbe Species, und auch nur diese kommen untet· 
ganz gleichen Verhältnissen zu ßillowilz in Mähren, zu 
Höflein, Hauskirchen, Pullendorf, Nexing, Gaunersdorf, 
Pirawart, TrnufeldJ Azelsdorf, Ebersdorf im V. U. M. B. 
fernc1· zu Maue1· und Helles im V. U. ,V. W'. und :w 
Oedenburg in Ungarn vor, während an den so artenl'cichen 
Fundörtern zu Baden, Möllersdorf, Gainfahrn, Enzesfeld, 
Pötzleinsdorf, Grinzing, Steinabrunn keine Spur dieser 
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Ve1·steinerrmgen zu finden ist, oder dieselben nm· als eine 
grosse Seltenheit, vorkommen. 

Hr. Dr. Hörnes erwiihnte zugleich, dass er die An­
gabe der drei ersten höchst interessanten Fundorte, einer 
freundlichen Mittheilung des Herrn J o s e p h Pop p e 1 a ck , 
fürstlich Liechtensteinischen Architekten zn Feldsberg, 
eines eifrigen Sammlers verdnnke. - Herr C u s t o s 
Parts eh hat bereits diese Sandschichten in den erliiutern­
den Bemerkungen zu seiner Yortrclflichen geognostischen 
Karte des Beckens von Wien, als ein den 'fege! bedecken­
des Glied der tertiiiren Ablagerungen nachgewiesen, und 
nannte insbesondere die in diesen Sandlagern häufig vor­
kommenden horizontalen Bänke eines sandigen Kalkes mit 
zahllosen Einschlüssen dieser Conchylien: Grobkalk. Auch 
Herr Franz ll i t t e r von Ha 11 e r, Assistent des monta­
nistischen Museums hat in seinem Aufsatze: „Ueber die bei 
der Bohrung eines artesischen Brunnens nm Bahnhofe der 
lVien-Raaber Eisenbahn durchfahrenen Gebirgsschichten•• 
(Wiener Zeitung vom 111. April 1846) nachgewiesen, dass 
dieselben V crsteinerungen , ebenfalls vereint, in einer Tiefe 
von 77 Klafter sich vorfanden. Auch machte derselbe da­
mals schon aufmerksam, dass die Vertheilung der Fossilien 
im Allgemeinen und die Sonderung der ganzen Formation in 
einzelne Gruppen, Gegenstand vielfältiger U ntersuchun­
gen sein dürfte. -- Erwägt man, dass bis jetzt die fos­
silen Reste von nahe 700 Species im Tertiärbecken von 
l-Vien aufgefunden wurden, so ist dieses locale Auftreten 
einiger weniger Specics in so ungeheuret· Anzahl immer 
höchst merk würdig und dürfte in der Folge einen wichtigen 
Slützpunct zur Enthüllung der Geschichte des Wiener 
Deckens abgeben. 

Am südwestlichen Ende des Ortes Mattersdorf findet 
man ein Sandlager mit groben Geröllschichten, in welchen 
sehr gebrechliche Conchylien-Fragmente von Conus Mercali 
Brocc. , Conus fw;co-cingulalus B1·onn., Trochus palulus 
Brocc., f,ucina divaricala [,am., Cypi·iua islandicoides 
Larn., Venericm·dia .Jouanneli. Bast., inlennedia. B1·occ. 
lsocardia cor. Lam., C!tama g1·yphina Lani; ferner die 
bis jetzt anderwärts im l-Viener Becken noch nicht aufge-
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fundencn Korallen: Poi·ites Deshayet1iana. Miclt., Ast1·aea 
polygonalis. Mich. , auvertiaca. Mich., hirlolamellata 
Mich., GueUardi Mich., microslella Mich. vorkommen , 
und welche daher mit den Ablagerungen von Pötzleiu~dorf 
sich parallelisiren Jassen und nach Parts eh als unterstes 
Glied jener Sandschichten angenommen ·werden müssen. 

In einem Einschnitte bei Rohrbach endlich kamen in 
einem gelblich grauen 'fegel jene Conchyl1en vor, welche 
den tiefsten Schichten anzugehören scheinen, und welche 
in zahlreichen Arten in den Ziegelöfen zwischen Baden und 
Vöslau und zu Möllersdorf vorkommen. Als besonders cha­
rakteristisch wurden hervorgehoben: Pleuroloma dubia /,am. 
Trochus Schreibersianus Pm·tsch.: Denlallum eleplwnfi­
num Brocc. , Bouei Desh. Turbinolia diwdecim - cosfaf a 
Goldf'., cuneala Gold(. und multispina. Mich. Schliess!ich 
sprach Hr. Dr. Hörne s noch 1len lebhaften Wunsch aus, 
es möchten diese Andeutungen ein allgemeineres Interesse 
an der Geschichte der Bildung unseres Bodens erregen, denn 
nur vereinten Kräften bleibt es vorbehalten die Frage: „l-Vie 
hat sich der Boden, den wit· bewohnen, gebildet 1" genü­
gend zu beantworten. 

Herr Rum 1 er, Custos-Adjunct am k. k. Hof-Minera­
lien - Cabinete, lenkte die Aufmerksamkeit der Anwesenden 
auf eine von Herrn Peter Ritt in ge r, k. k. prov. Poch­
werks - Inspector in Schemnitz angegebene, auf dem Prin­
cipe des Bader'schen Gebläses beruhende Saugpumpe 
ohne Kolben. Es wird nämlich bei ihr der luft,·erdünntc 
Jtaum und das Emporheben des Wassers dadurch bewirkt, 
dass ein eisernes, mit einem Stengel-Ventil und einem Aus­
guss versehenes Roh1· (das Saugrohr), indem es mit seinem 
unteren Ende in Quecksilber taucht, senkrecht auf - und ab­
wärts bewegt wird. 

Das Quecksilber befindet sich in einem Raume, welcher \'On 
einem gleichfalls eisernen, an seinem oberen Ende durch ein 
Stengel-Ventil geschlossenen Rohre f dem Steigrohre) , und 
von einem dieses umgebenden, etwas kürzeren, nach Oben 
sich erweiteruden, nach Unten aber durch einen Boden mit dem­
selben verbundenen Cylinder o-ebildct wird. Dlis Sau rrrohr ist 
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über das Steigrohr so geschoben, dnss mit seinem untenm Ende 


